
  

 

  

HMB │Sammlungskonzept │26.10.2022   1 

Sammlungskonzept 
des Historischen Museums Basel (HMB) 
Kurzversion 
 
Die Sammlung bildet im Sinne eines Archivs der Sachkultur den eigentlichen Kern des HMB. Sie gilt es für 
künftige Generationen treuhänderisch zu bewahren und zu erweitern. Aus seiner Sammlung entwickelt das 
Museum seine vielfältigen Angebote für alle Gruppen und Milieus der Gesellschaft zum Zweck einer 
kritischen und gegenwartsbezogenen Auseinandersetzung mit Geschichte. 
 
Das Sammlungskonzept des HMB ist ausgerichtet an den gesetzlichen Vorgaben und der Strategie des 
Museums. Ausgehend vom Ist-Zustand setzt es im Sinne eines strategischen Grundlagenpapiers die 
konzeptionellen und inhaltlichen Schwerpunkte der Sammlungspolitik des HMB für die kommenden Jahre. 
Es würdigt die Sammlungstradition des Museums und bildet den Rahmen für einen nachhaltigen Umgang 
mit der bestehenden Sammlung und für die gezielte Erweiterung derselben. Es benennt die für eine 
einheitliche operative Umsetzung notwendigen Prozesse, Richtlinien und Handlungsanweisungen und 
schafft so gegenüber den verschiedenen Anspruchsgruppen Transparenz betreffend die Sammlungspolitik 
des HMB. Dadurch fördert es die Schärfung des Profils des HMB auch in Abgrenzung zu anderen 
Gedächtnisinstitutionen. Das Sammlungskonzept ist vor dem Hintergrund laufender Grossprojekte wie der 
Generalinventur als laufend zu überprüfendes und dynamisches Konzept zu verstehen, das als 
Orientierungshilfe einen Rahmen bildet und zugleich eine gewisse Anpassungsfähigkeit aufweist. 
 
 

Allgemeine Schwerpunkte und Ziele der Sammlungspolitik 
 
Fünf Schwerpunkte und Ziele gelten für die Sammlungspolitik des HMB in den kommenden Jahren: 

1. Prozesse und Richtlinien etablieren 

Das HMB entwickelt und implementiert Prozesse zur vollständigen und einheitlichen Erfassung 
und Bearbeitung von Neuzugängen. Zwecks vertiefter Erforschung der Herkunft seiner Objekte 
etabliert das Museum die Provenienzforschung in seinem Haus. Um Redundanzen zu vermeiden, 
vertieft es den Austausch über Sammlungsschwerpunkte mit anderen Gedächtnisinstitutionen. 

2. Sammlungsbereinigungen vornehmen und Entsammeln 

Im Rahmen der Generalinventur überprüft das HMB alle Sammlungsobjekte in Bezug auf ihre 
Verstandortung, Registrierung in der Sammlungsdatenbank, Qualität der Erschliessungsdaten, 
Vermessung, fotografische Dokumentation und Zustandsbestimmung und bereinigt die Deposita-
Situation. Im Hinblick auf eine nachhaltige Verbesserung der Sammlung entwickelt das HMB ein 
Grundlagenpapier mit konkretem Vorgehensvorschlag zum Thema Entsammeln (Deakzession). 

3. Sammlungspflege und -dokumentation optimieren 

Mit dem Ziel einer nachhaltigen und verantwortungsvollen Aufbewahrung der Sammlung arbeitet 
das HMB auf ein zentrales Sammlungszentrum hin. Ausgehend von der Generalinventur 
verbessert und vertieft das Museum die Qualität der Sammlungsdokumentation zu den einzelnen 
Objekten. Als Teilprojekt der Generalinventur wird eine neue Sammlungsdatenbank entwickelt. 
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4. Nutzbarkeit und Zugänglichkeit erhöhen 

Im Sinne von Open Data und unter Wahrung des Datenschutzes macht das HMB seine gesamte 
Sammlung künftig online zugänglich. Dadurch und mittels partizipativen Sammlungsprojekten 
fördert es einen niederschwelligen und inklusiven Zugang einer breiten Bevölkerung zum Museum. 
Es fördert die Vermittlung der Sammlungsobjekte und bekennt sich zu seiner Funktion als 
Dienstleistungserbringer für Museen, Hochschulen und Bildungseinrichtungen.  

5. Wissen steigern 

Basierend auf einer intensiven Auseinandersetzung mit der eigenen Sammlung benennt das HMB 
Desiderate und kann Lücken in der Sammlung öffentlich kommunizieren. Das Museum initiiert, 
ermöglicht, fördert, begleitet und unterstützt Forschungsvorhaben zu seinen Objekten mit dem 
Zweck, neues Wissen über die Sammlung zu generieren. In Kooperation mit einer Hochschule 
ermöglicht das HMB ein Dissertationsprojekt zur Sammlungsgeschichte des Museums. 

 

Das Sammlungskonzept des HMB setzt die Schwerpunkte der Sammlungspolitik bis nach Abschluss der 
Generalinventur, deren Ende zum Jahresende 2025 zu erwarten ist. Es wird laufend überprüft und bei 
Bedarf angepasst. Nach der Generalinventur folgt eine Neubeurteilung. 
 
 

Sammlungserweiterung 
 
Die gezielte und nachhaltige Erweiterung der Sammlung erfolgt nach festen inhaltlich Schwerpunkten und 
orientiert sich an spezifischen Aufnahme- und Ausschlusskriterien. 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Das HMB erweitert seine Sammlung gemäss den folgenden inhaltlichen Schwerpunkten: 
 Mensch im Zentrum: Im Zentrum stehen der Mensch und die von ihm geschaffenen oder mit ihm 

in Verbindung stehenden Artefakte. 
 Bezug zu Basel: Gesammelt werden Objekte mit unmittelbarem Bezug zu Menschen, Institutionen 

und Unternehmen in und aus der Stadt und Region Basel sowie ihre Ideen, Gedanken und 
Erzeugnisse in ihrer Vernetzung und Verbreitung in der Welt. 

 Objekte mit Geschichte(n): Objekte werden nicht ihrer selbst willen gesammelt, sondern im 
Kontext der mit ihnen zusammenhängenden Geschichte(n).  

 20. und 21. Jahrhundert: Die Dokumentation der jüngsten Geschichte und der Gegenwart bildet 
einen zeitlichen Schwerpunkt. 

 Sozial-, Wirtschafts- und Industriegeschichte: Wichtige, tendenziell unterrepräsentierte Bereiche 
wie die Sozial-, Wirtschafts- und Industriegeschichte werden gezielt gesammelt. 

 Vielfalt der Gesellschaft: Namentlich im Bereich der jüngsten Geschichte soll die Sammlung die 
Diversität der Gesellschaft inklusive der unterschiedlichen Lebensrealitäten und -konzepte 
verschiedener Gruppen abbilden. 

 Inhaltlicher Wert: Von Relevanz ist grundsätzlich der archäologische, historische, kulturhistorische, 
kunsthistorische, musikwissenschaftliche, numismatische oder anders formuliert: der inhaltliche 
Wert eines Objekts und nicht sein monetärer Wert. 
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 Weiterführung der bestehenden Sammlungstraditionen: Gesammelt werden Objekte, die die 
bestehende Sammlung inhaltlich weiterführen, ergänzen und damit als Ganzes stärken. 

 Spezialsammlungen von nationaler und internationaler Bedeutung: In Bereichen wie den 
Musikinstrumenten und Teilen des Münzkabinetts geht der Fokus über die Stadt und Region Basel 
hinaus. 

 

Kriterien für Sammlungswürdigkeit 

Zur Prüfung, ob sich ein Objekt als Neuaufnahme in die Sammlung eignet, kommen neben den 
aufgeführten inhaltlichen Schwerpunkten die folgenden Kriterien zum Einsatz: 

 Stringenz: Das Objekt passt ins Sammlungskonzept des HMB. 
 Stärkung von Schwerpunkten: Das Objekt birgt ein überdurchschnittliches Potential, vorhandene 

Schwerpunkte zu stärken, eine Schwäche in der Sammlung zu reduzieren oder ein 
Entwicklungsfeld deutlich weiterzuentwickeln. Es ermöglicht das Schliessen einer Lücke. 

 Echtheit: Aufgenommen werden nur Objekte, die keine Fälschungen sind. 
 Provenienz: Aufgenommen werden nur Objekte, deren Herkunft nachweisbar und gemäss 

aktuellem Kenntnisstand unproblematisch ist. 
 Erhaltungszustand: Aufgenommen werden nur Objekte in einem konservatorisch guten Zustand. 
 Alterungsbeständigkeit: Aufgenommen werden nur Objekte aus langfristig haltbaren oder 

zumindest sicherbaren Materialien und Verfahren. Einen Spezialfall bilden moderne Materialien 
des 20. und 21. Jahrhunderts (Kunststoffe), deren langfristiges Verhalten oft noch nicht 
hinreichend bekannt ist. 

 Objektgeschichte: Das Objekt verfügt über eine herausragende Objektgeschichte oder einen 
herausragenden Nutzungskontext. 

 Polyvalenz: Für das Objekt sind vielfältige Nutzungskontexte und Einsatzmöglichkeiten für 
Ausstellungen, Forschungsprojekte und Vermittlungsaktivitäten vorstellbar oder es kumulieren in 
ihm verschiedene Themen/Aspekte der Geschichte. 

 Inklusives Potential: Das Objekt hat ein überdurchschnittliches inklusives Potential, es 
dokumentiert und spricht bisher vernachlässigte Gruppen der Gesellschaft an und fördert die 
Diversität der Sammlung. 

 
Kriterien für Nichtaufnahmen 

Ausschlusskriterien, die gegen die Aufnahme eines Objekts in die Sammlung sprechen, sind: 
 Keine Stringenz: Das Objekt passt nicht ins Sammlungskonzept. 
 Externe Expertise: Nicht gesammelt werden Bereiche, in denen andere Museen, Archive und 

sonstige bewahrende Institutionen über nachweislich mehr und bessere Expertise verfügen als 
das HMB. 

 Archivalien: Es handelt sich um Objekte der Gattung Archivalien, die keinen unmittelbaren Bezug 
zu Sammlungsobjekten des HMB haben. 

 Doubletten: Die Aufnahme von Doubletten und anderen Mehrfachaufnahmen des typengleichen 
Objekts wird vermieden.  

 Unikat ohne Anbindung: Es handelt sich um ein Einzelstück oder ein Kuriosum ohne 
offensichtliche oder über eine bloss konstruierte Anbindung an die bestehende Sammlung. 
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 Keine Stärkung von Schwerpunkten: Das Objekt birgt kein Potential, vorhandene Schwerpunkte zu 
stärken, eine Schwäche in der Sammlung zu reduzieren oder ein Entwicklungsfeld deutlich 
weiterzuentwickeln. Es schliesst auch keine Lücke in der Sammlung. 

 Fehlende Objektgeschichte, fehlender Kontext: Das Objekt verfügt über keinerlei Dokumentation, 
es kann in keinen Kontext gestellt werden, seine Funktion ist nicht identifizierbar und es hat auch 
darüber hinaus keine besondere Aussagekraft. 

 Fehlendes Potential: Dem Objekt fehlt im Hinblick auf Polyvalenz jegliches Potential. 
 Fälschung: Es handelt sich um eine Fälschung, es sei denn, die Fälschung ist das eigentliche 

Charakteristikum des Objekts. 
 Unklare Eigentumsverhältnisse: Es kann nicht zweifelsfrei eruiert werden, in wessen Eigentum das 

Objekt sich vor der Übergabe ans HMB befindet. 
 Dauerleihgabe: Die:der Eigentümer:in möchte das Objekt dem Museum nur als Dauerleihgabe 

(Depositum) überlassen. 
 Fehlende Provenienz: Das Objekt entstammt einem Unrechtskontext, hat eine zweifelhafte 

Provenienz oder die Herkunft lässt sich nur lückenhaft zurückverfolgen. 
 Unvollständigkeit: Das Objekt ist unvollständig oder nur Bestandteil eines Ganzen. 
 Preis: Das Objekt ist in der Anschaffung zu teuer und damit nicht finanzierbar. 
 Gefahrenpotential: Das Objekt weist ein effektives oder vermutetes Gefahrenpotential für Mensch, 

Tier, Umwelt und andere Sammlungsobjekte auf, das nicht mit vertretbaren Mitteln behebbar ist.  
 Zustand: Das Objekt ist in konservatorisch schlechtem Zustand, langfristig nicht haltbar oder nicht 

langfristig zu sichern oder die Kosten dafür sind unverhältnismässig hoch und nicht finanzierbar. 
 Schädlingsbefall: Das Objekt weist aktiven Schädlings- oder Schimmelbefall auf, der nicht mit 

vertretbaren Mitteln behebbar ist. 
 Fehlender Depotplatz: Die Aufbewahrungskosten für ein Objekt sind zu hoch und nicht 

finanzierbar. 
 Fehlende Transportmöglichkeit: Das Objekt ist mit den vorhandenen Mitteln nicht transportierbar 

und ein externer Transport nicht finanzierbar. 
 Fehlende Bearbeitungskapazitäten: Die Bearbeitung eines Grosskonvoluts kann mit den 

vorhandenen Kapazitäten nicht zeitnah und mit der nötigen Qualität gewährleistet werden, nimmt 
zu viel Zeit in Anspruch oder kann nicht extern finanziert werden. 
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